










GHANA

Ghana soll das dritte 
beschneidungsfreie Land in 
Afrika werden!

Quelle: Wikipedia

Die Beschneidungsrate liegt in Ghana laut Weltgesundheitsorganisation 

landesweit bei nur rund 5 %. In einzelnen Gebieten im Norden erreicht 

sie jedoch mehr als 80 %. Besonders betroffen sind die Regionen Upper 

East und Upper West. Auch in der Northern Region und der Volta Region 

praktizieren einige Ethnien die Genitalverstümmelung. Ein besonderes 

Problem stellt die grenzüberschreitende Praktik der Beschneidung dar: 

Eltern bringen ihre Töchter nach Burkina Faso oder Togo, um sie dort be-

schneiden zu lassen, oder kommen aus diesen Ländern, um ihre Töchter 

in Ghana verstümmeln zu lassen. Hintergrund dieser Praktik sind Geset-

ze in den jeweiligen Ländern, welche die Genitalverstümmelung unter 

Strafe stellen. Familienangehörige und BeschneiderInnen versuchen 

durch die Grenzüberschreitung einer Strafverfolgung zu entgehen. 

Daher plant (I)NTACT ein länderübergreifendes Projekt, in dem Partneror-

ganisationen aus Ghana, Burkina Faso und Togo zusammenarbeiten. Ziel 

ist zum einen die Überwindung der Genitalverstümmelung in Ghana, zum 

anderen die Sicherung der Erfolge in Togo und Burkina.

Im September 2010 reiste der (I)NTACT-Regionalkoordinator nach Gha-

na, um sich ein genaues Bild der Lage vor Ort zu schaffen und potentielle 

Partner zu treffen. Zuvor hatte die (I)NTACT-Geschäftsstelle umfangrei-

che Literaturrecherchen über die weibliche Genitalverstümmelung  in 

Ghana unternommen und ein ghanaischer Mitarbeiter eine erste Studie 

vor Ort durchgeführt.

Geplant ist nun ein zweijähriges Projekt mit jeweils zwei ghanaischen 

und zwei togoischen, sowie einer burkinischen Partnerorganisation. 

Zunächst sollen in einer ersten Phase die Hauptakteure der weiblichen 

Genitalverstümmelung in Ghana identifiziert werden. Dazu wird mit 

togoischen und burkinischen Beschneiderinnen und traditionellen Au-

toritäten kooperiert. Dann werden zielgruppenspezifische Maßnahmen 

umgesetzt, die auf die jeweiligen Akteure ausgerichtet sind. Vorgesehen 

sind Seminare und Aufklärungsmaßnahmen mit Beschneiderinnen und 

traditionellen Autoritäten, Gespräche mit den Familien, Gespräche und 

Aktivitäten mit den Mädchen selbst, eine Zusammenarbeit mit Schulen 

und Krankenstationen, sowie eine Kooperation mit religiösen Autoritä-

ten. Die Kosten für das Projekt belaufen sich voraussichtlich auf rund 

100.000 Euro. Ziel ist die Überwindung der Genitalverstümmelung in 

Ghana bis zum Jahre 2015!

Für dieses Projekt sucht (I)NTACT nach Paten und Spendern. Helfen 

Sie mit! Übernehmen Sie die Patenschaft für unser Ghana-Projekt!

Beschneidungsmesser



Zum runden Geburtstag hat Frau Marquardt aus Freiburg auf Ge-

schenke verzichtet. Sie hat ihre Gratulanten gebeten, statt eines 

Geschenks an (I)NTACT zu spenden und so viele Mädchen vor einer 

Genitalverstümmelung bewahrt. 

Ohne die vielen großen und kleinen Spenden könnte (I)NTACT bei weitem nicht so viel bewirken. Wir freuen uns darüber, dass wir auch in wirtschaft-

lich schwierigen Zeiten unsere Projekte fortsetzen können. Wir bedanken uns herzlichst bei unseren Spenderinnen und Spendern, die sich auch im 

vergangenen Jahr Einiges für uns einfallen ließen …

Sogar eine Hochzeit war Anlass für eine große Spende. 

Das Ehepaar Kraus aus Saarbrücken hatte sich als Hochzeitsge-

schenk Spenden für die Bekämpfung der weiblichen Genitalver-

stümmelung gewünscht. Wir haben uns sehr darüber gefreut, dass sie 

ein Stück Verantwortung für kleine Mädchen in Afrika übernommen 

haben. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eines Seminars zur Persön-

lichkeitsentwicklung, das das Ehepaar Kraus regelmäßig besucht, 

waren davon ebenfalls begeistert und haben unsere Projekte zusätzlich 

mit einer großen Spende unterstützt.

Wir danken auch unseren Spenderinnen und Spendern, die uns 

mit Hilfe der beiden Internet-Portale Helpedia und Betterplace unter-

stützt haben.

Der Weihnachtsbazar des Frauenkreises Stuttgart-Hoffeld 

unter Leitung von Frau Sohm spendet uns den diesjährigen Erlös in 

Höhe von 1000 Euro. 

WIR SAGEN DANKE...

Matratzen für Seminarteilnehmer werden geliefert
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WIR SAGEN DANKE...

Der Rotary-Club Villingen-Schwenningen, der sich seit Jahren be-

sonders für unsere Arbeit in Burkina Faso interessiert und unsere 

Projekte vor Ort bereits besucht hat, hat uns noch einmal mit 2000 Euro 

unterstützt. Das hilft uns wieder weiter! 

Sternstunden e.V., eine Benefizaktion des Bayerischen Rundfunks 

hat uns im vergangenen Jahr noch einmal 4778 Euro für unsere 

Arbeit in Benin, im Landkreis Banikora zur Verfügung gestellt. Das 

Projekt umfasste Aufklärungsmaßnahmen für Frauen, in Schu-

len, mit Polizisten und mit einflussreichen Führern der Ethnie der Peul. 

So kann verhindert werden, dass die Tradition der weiblichen Be-

schneidung erneut Fuß fasst bzw. in den entlegenen Weilern der Peul 

bestehen bleibt. Wegen ihrer zum Teil noch nomadischen 

Lebensweise konnten bislang noch nicht alle Peul erreicht werden.

Als äußerst engagierte Vorsitzende der (I)NTACT-Regionalgruppe 

Stuttgart hat die Opernsängerin Gudrun Kohlruss auch in diesem 

Jahr wieder ein großes Benefiz-Konzert auf die Beine gestellt. Darüber 

hinaus sammelt sie unermüdlich Spenden für (I)NTACT.

Durch ihre Vermittlung beteiligt sich die Theodor F. Leifeld-Stiftung, 

namentlich Carolin und Cornelia Glaser, erneut an der Finan-

zierung unserer Projekte in Togo und trägt so mit dazu bei, dass es in 

Togo keine weibliche Genitalverstümmelung mehr gibt. 

Das Bankhaus Jungholz AG aus St. Gallen, Schweiz, engagiert sich 

ebenfalls für Togo. Thomas Krammer von der Geschäftsleitung hat sich 

besonders für uns eingesetzt.

Tankstelle: Benzin und Diesel


